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2688. 2019/97 
Postulat von Elisabeth Schoch (FDP), Marcel Müller (FDP) und 13 Mitunterzeich-
nenden vom 13.03.2019: 
Vermittlung eines Objekts für den Verein «queer altern» durch die Stiftung PWG 

  
Gemäss schriftlicher Mitteilung ist der Vorsteher des Finanzdepartements namens des 
Stadtrats bereit, das Postulat zur Prüfung entgegenzunehmen. 
 
Marcel Müller (FDP) begründet das Postulat (vergleiche Beschluss-Nr. 1009/2019). 
 
Roger Bartholdi (SVP) begründet den von Peter Schick (SVP) namens der SVP- 
Fraktion am 27. März 2019 gestellten Ablehnungsantrag. 
 
Patrick Hadi Huber (SP) stellt folgenden Textänderungsantrag: 
 
Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie die Stiftung PWG dem Verein «queer altern» ein Objekt zu 
marktüblichen Konditionen vermitteln oder überlassen kann, sodass dieser ein Wohnprojekt für LGBTQl-
Menschen im Alter realisieren kann. 
 
Namens des Stadtrats nimmt der Vorsteher des Finanzdepartements Stellung. 
 
Marcel Müller (FDP) ist mit der Textänderung einverstanden. 
 
Das geänderte Postulat wird mit offensichtlichem Mehr dem Stadtrat zur Prüfung  
überwiesen. 
 
Mitteilung an den Stadtrat 
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